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Programm der ANIM 2005 - Wissenschaftliches Programm 
 
Donnerstag 20.1.2005 
 

14.00-15.15 Uhr      Hörsaal C 

 

Subarachnoidalblutung 
Gemeinsame Sitzung der Deutschen Schlaganfallgesellschaft und der DGNI 

Teil 1 

Vorsitz:  F.Aichner, Linz, E.B.Ringelstein, Münster  

 
 Prae-und postoperative Behandlung der Subarachnoidalblutung 
A.Unterberg, Heidelberg 

 

Interventionelle Behandlung von Aneurysmen und Malformationen 
G.E.Klein, Graz 

 

Stellenwert der mikrochirurgischen Aneurysmabehandlung im Rahmen 
eines interdisziplinären Behandlungskonzeptes 
V.Seifert, Frankfurt 

 

Intraventrikuläre Blutungen 
S.Schwab, Heidelberg 

 

 

15.45-17.45     Hörsaal C 

 

Schlaganfall 
Gemeinsame Sitzung der Deutschen Schlaganfallgesellschaft und der DGNI 

Teil 2 

Vorsitz: S.Schwab, Heidelberg, O.Busse, Minden 

 
Moderne Bildgebung beim Schlaganfall 
F.Fazekas, Graz 

 

Neurochirurgische Therapie der intrazerebralen Blutungen 
Ch.Lumenta, Bogenhausen 

 

Neurologische Konsequenzen kardialer Erkrankungen 
J.Slany, Wien 

 

Carotisstents: Pro und Kontra 
G.E.Klein, Graz 

 

Diagnostik intrakranieller Stenosen 
P.Berlit, Essen 

 

Interventionelle Therapie intrakranieller Stenosen 
H.Brückmann, München 
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18.00-19.00 Uhr     Hörsaal C         Abendsitzung 

 

Hypertonie 
Diese Abendsitzung wird von der Firma Altana-Pharma unterstützt 

 

Vorsitz: P.Berlit, Essen, J.Slany, Wien 

 
Pathophysiologie der Hochdruckkrise 
F.Skrabal, Graz 

 

Therapie der hypertonen Krise 
A.Laggner, Wien 

 

Behandlung der Hypertonie in der Primär-und Sekundärprävention des Insultes 
R.Schmidt, Graz 

 

 

Donnerstag,20.1.2005 
 
Tutorials     In den Hörsälen HS2, HS3, HS7, HS8, HS9, URI 143 
 
14.00 – 15.30  und  16.00 -  17.30 

Alle Tutorials werden 2 mal gehalten. Dadurch besteht die Möglichkeit 2 

Tutorials zu belegen. 

 

Tutorial I     Neuromonitoring: Elektrophysiologisches Monitoring bei supra- 
                        tentoriellen Prozessen 
                        W.F.Haupt, Köln, K.Schleglmann, Augsburg   
 
Tutorial II     Grundlagen der bildgebenden Diagnostik in der Neurologie 
                        R.von Kummer, Dresden 

 

Tutorial  III   Antibiotika 
                        Häufige extrazerebrale Infektionen auf neurologischen Intensivstationen 

                        und ihre Therapie 

                        R.Nau, Göttingen 

 

                        Effiziente Erregeridentifikation 

                        H.Eiffert, Göttingen 

 

                        Therapie von ZNS Infektionen 

                        R.Nau, Göttingen 

 

                        Antibiotika-Regimes bei Therapieproblemen 

                        H.Eiffert, Göttingen 

 
Tutorial IV     Kardiale Rhythmusstörungen und Therapie 
                        G.Grimm, Klagenfurt 

 



 3 

Tutorial V       Basale Stimulation und körpernaher Dialogaufbau bei 
                         Patienten im apallischen Syndrom   
                         F.Lückhoff, Weimar, A.Zieger, Oldenburg 

 

Tutorial VI     Reanimationstraining  
                         D.Kopper, Klagenfurt 

 

 

Freitag, 21.1.2005  
 
8.00 – 10.00 Uhr  Hörsaal A 

 

Neurologisch-anästhesiologische Grenzgebiete 
 
Vorsitz: W.Laggner, Wien, D.Schneider, Leipzig 

 
Analgesie und Sedierung 
G.Fuchs, Graz 

 

Analgosedierung oder Narkose 
W.Löffler, Linz 

 

Wirkung der Analgo-Sedierung auf das Elektrophysiologische Monitoring 
G.Schwarz, Graz 

 

Neue Aspekte im Säure-Basen-Haushalt von Intensivpatienten 
B.Schneeweis, Kirchdorf an der Krems 

 

Sepsis und ihre Folgen am Muskel, peripheren und zentralen Nervensystem 
W.Lignau, Innsbruck 

 

 

8.00- 10.00 Hörsaal C 

 

Neuromuskuläre Erkrankungen 
 
Vorsitz: W.F.Haupt, Köln, W.Grisold, Wien 

  
Krisenintervention bei neuromuskulären Erkrankungen und Myopathien 
J.Jörg, Wuppertal 

 

Neue immunmodulatorische Strategien bei neuromuskulären Erkrankungen 
W.F.Haupt, Köln 

 

Probleme der Intensivbehandlung von Patienten mit chronischen  
neuromuskulären Erkrankungen 
M.Winterholler, Schwarzenbruck 

 
Critically ill Polyneuropathie 
W.Grisold, Wien 
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Unterscheidung von Critically-Illness Polyneuropathie ( CIP ) und -Myopathie 
mittels direkter Muskelstimulation 
S.Koch, S.Weber-Carstens, S.Becker, B.Heyn, M.Deja, U.Kaisers, F.Behse, Berlin 

 

Verlängerte Lebenserwartung durch Langzeitbeatmung mittels NIPPV bei Duchenne 
Muskeldystrophie mit linksventrikulärer Hypertrabekulierung 
J.Finsterer, C.Krutisch, H.Keller, C.Stöllberger, Wien 

 

 

8.00 – 10.00  Hörsaal B   Pflegesitzung 1 

 

Apallisches Syndrom 
 
Vorsitz: Th.Els, Freiburg, P.J.Hülser, Elzach 

 
Pathophysiologie und bildgebende Diagnostik des apallischen Syndroms 
Th.Els, Freiburg 

 

Schmerzempfindung apallischer Patienten – Ergebnisse funktioneller 
Bildgebungsstudien 
J.Kassubek, Ulm 

 

Pflege apallischer Patienten – eine Herausforderung 
Mandy Poppe, Freiburg, E.Bortoluzzi, Freiburg 

 

Rehabilitation und Prognose apallischer Patienten 
P.J.Hülser, Elzach 

 

 

10.30 – 11.30   Hörsaal A      Eröffnung der ANIM 2005 
 
Grußworte 
 
Dr.J.Haider                                   Landeshauptmann von Kärnten 
 
Dkfm. H.Scheucher                      Bürgermeister der Stadt Klagenfurt 
 
Univ.Prof.Dr.G.Hödl                    Rektor der Universität Klagenfurt 
 
 
Festvortrag 
 
Entwicklung der Intensivneurologie 
R.W.C.Janzen, Frankfurt 
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11.30 – 13.00  Hörsaal A  Satellitensymposium  
 
Systemische und lokale Lyse in der Behandlung des ischämischen Insults 
Das Symposium wird von der Firma Boehringer Ingelheim gesponsert 
 
Vorsitz:  O.Busse, Minden, W.Hacke, Heidelberg 
 
Die sytemische Lyse: - ein Update 
W.Hacke, Heidelberg 

 

Die endovasale Behandlung des akuten Schlaganfalles: 
Indikation, Möglichkeiten, Ergebnisse 
H.Mattle, G.Schroth, Bern 

 

 

11.30 – 13.00  Hörsaal C  Satellitensymposium 
 
Hypothermie – noch experimentell oder schon Leitlinie  
Das Symposium wird von der Firma Elan/EUROMED gesponsert 
 
Vorsitz: S.Schwab, Heidelberg, F.Sterz, Wien 

 
Therapeutische Hypothermie – wo stehen wir? 
D.Schneider, Leipzig 

 

Temperaturmanagement im OP und auf der Intensivstation 
Ch.Spiss, Wien 

 

Normothermie nach ZNS-Läsion – ein neues Therapiekonzept 
E.Schmutzhard, Innsbruck 

 

 

11.30 – 13.00   Hörsaal B   Satellitensymposium 
 
Meningitiden – Antibiotische Therapie 
Das Symposium wird von den Firmen AstraZeneca und Sandoz gesponsert 
 
Vorsitz: W.Graninger, Wien, H.W.Pfister, München 

 
Behandlung häufiger und seltener viraler Meningitiden 
E.Schmutzhard, Innsbruck 

 
Behandlung der bakteriellen Meningitis 
H.W.Pfister, München 

 

Sinnvoller Wechsel eines Antibiotikums 
W.Graninger, Wien 
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Therapiestrategie bei Ventrikulitis 
B.Pfausler, Innsbruck 

 
 

13.30 – 15.00   Hörsaal A 

 

Neurologisch-internistische Grenzgebiete 
 
Vorsitz: R.Biniek, Bonn, V.Wenzel, Innsbruck 

 
Cardiopulmonale cerebrale Reanimation 
V.Wenzel, Innsbruck 

 

Hypothermie nach Reanimation: - das Postreanimationssyndrom 
F.Sterz, Wien 

 

Somatosensorisch evozierte Potentiale als prognostisches Kriterium nach  
cardiopulmonaler Reanimation 
Ch.Madl, Wien 

 

Das hepatische Koma und die septische Enzephalopathie 
Ch.Madl, Wien 

 

13.30 – 15.00 Uhr    Hörsaal C  Freie Vorträge 

 

Apallisches Syndrom  -  Schlaganfall 
 
Vorsitz: L.Harms, Berlin, A.Zieger, Oldenburg 

 
Das traumatisch bedingte apallische Syndrom: - ein Rückblick  
E.Rumpl, Klagenfurt 

 

Körpersemantik und körpernaher Dialogaufbau in der frühen Remission des 
apallischen Syndroms 
A.Zieger, Oldenburg 

 

Videogestüztes Telekonsil vs. telefonische Beratung in der akuten 
Schlaganfallversorgung: erste Erfahrungen aus STENO 
M.Nückel, M.Scibor, J.G.Heckmann, F.Erbguth, D.Asshoff, D.Belohlavek, B.Neundörfer, 

R.Handschuh, Nürnberg/Erlangen, Roth, Forchheim 

 

Thrombolyse bei Patienten über 80 Jahren mit ischämischen Schlaganfall 
A.Stoll, T.Krause, J.Schubert, A.Bormann, H.Pradel, J.Berrouschot, Altenburg 

 
Kann die schlaganfallassozierte Pneumonie verhindert werden? Hintergrund,Design 
und erste Ergebnisse der PANTHERIS-Studie (Präventive antibakterielle Therapie 
nach Schlaganfall) 
H.Harms, K.Prass, C.Meisel, E.Halle, W.Rogge, W.Haas, H.D.Volk, A.Hartmann,U.Dirnagl, 

A.Meisel, Berlin 
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Immunsuppression nach ischämischen Schlaganfall 
R.Kollmar, A.Hug, S.Kaßner, R.Kinscherf, S.Schwab, Heidelberg 

 
 

13.30 – 15.00    Hörsaal B    Pflegesitzung  2 

 

Schlaganfall  I 
 

Vorsitz: J.Glahn, Minden, A.Dormann, Heidelberg 

 
Intrazerebrale Blutungen-Ursachen und aktuelle Aspekte zur Therapie 
J.Glahn, Minden 

 

Bewährtes und Neues zur Pflege von Patienten mit erhöhtem Hirndruck 
D.Rüdiger, Heidelberg 

 

Erfahrungen mit der Nicht-invasiven Beatmung neurologischer Intensivpatienten 
M.Kruse, Minden 

 

Klinisches Monitoring von Schlaganfallpatienten mittels des NIHSS durch das 
Pflegepersonal 
H.Wuttig, Minden 

 

15.30 – 17.30    Postersitzungen 
 
Postersitzung 1  
 
Vorsitz:W.Grisold, Wien,  E.Schmutzhard, Innsbruck  
 
Kardiogener Schock durch Takotsubo-Syndrom bei einer beatmeten Patientin mit 
neuromuskulärer Erkrankung 
C.Stöllberger, J.Huber, A.Valentin ,J.Finsterer ,J.Slany, Wien 

 

Beeinflussung der Darmmotilität durch Analgosedativa und Katecholamine beim 
neurologischen Intensivpatienten 
KEngelhardt, S.Schmid, B.Pfausler, J.Kemmler, C.Brenneis, G.Brössner, R.Helbok, 

E.Schmutzhard, R.Beer, Innsbruck 

 

Frührehabilitation bei analgosedierten und kontrolliert beatmeten Patienten  
verbessert das neurologische Outcome 
C.Brenneis, H.Schnöller, R.Beer, P.Lackner, G.Brössner, R.Helbok, K.Engelhardt, 

B.Pfausler, E.Schmutzhard, Innsbruck 

 

Radiologische Pitfalls bei der Diagnosesicherung arterieller Durchblutungsstörungen 
des Myelons am Beispiel einer Aortenthrombose 
C.C.Eschenfelder, R.Stingele, K.Boersch, J.A.Zeller, Kiel 

 
Erhöhte mRNA-Expression des Aquaporin 4 in der chronischen Phase der  
experimentellen Herpes-simplex-Enzephalitis 
D.Voelcker, F.Martinez-Torres, J.Haas, K.Kiening, A.Krick, U.Meyding-Lamade, Heidelberg 
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Regulation von FasL (CD95L) und Perforin in der Herpes-simplex-Virus-Enzephalitis  
J.Sellner, D.Dvorak, Y.Zhou, S.Strand, P.Galle, U.Meyding-Lamade, Heidelberg/Mainz 

 

Neurosyphilis – wichtige Differentialdiagnose einer Herpes-Enzephalitis 
B.Otto, C.Seifried, M.Hermans, M.Buchkremer, H.Lanfermann, M.Sitzer, Frankfurt 

 

Welche Auswirkungen hat THAM auf den zerebralen Stoffwechsel und die zerebrale 
Oxygenierung? 
A.Reinprecht, M.Donat, B.Gatterbauer, U.M.Illievich, A.Gruber, K.Roessler, Wien 

 

BILEVEL VG – ein für die neurologische Intensivmedizin geeignetes 
Beatmungsverfahren? 
W.Jakob, U.Bogdahn, Regensburg 

 

Klinische Anwendungen eines Verfahrens zur nichtinvasiven Hirndruckbestimmung 
B.Schmidt, M.Czosnyka, J.Schwarze, J.Klingelhöfer, Chemnitz/Cambridge 

 

Der Einsatz von Coenzym Q10 und milder Hypothermie nach kardiopulmonaler 
Reanimation 
M.S.Damian, R.Gildemeister, D.Ellenberg, J.Lauermann, G.Simonis, W.Sauer, C.Georgi, 

Leicester, Dresden 

 

Hypophysenfunktionsstörung nach schwerer Schädel-Hirn-Verletzung – eine 
prospektive Laborscreening-Untersuchung 
D.Steube, J.Mädl, Bad Neustadt 

 

Extrapontine Myelinolyse nach schwerem Schädelhirntrauma bei einer 21-jährigen 
Patientin: -ein Fallbericht und Literaturübersicht 
I.Schmehl, W.Rogge, S.Kinze, E.Riedel, W.Haas, Berlin 

 

Adhäsionsmoleküle in Liquor und Serum korrelieren zu Blutungsvolumen und 
perifokalem Ödem nach Stammganglienblutung 
J.Kraus, T.Gerriets, S.Leis, P.Oschmann, J.G.Heckmann, Münster,Gießen,Erlangen-Nürnberg 

 

Piercing und apallisches Syndrom – ein Fallbericht 
F.Gruber, G.Hinterberger, R.Topakian, F.Aichner, Linz 

 

Postersitzung 2 
 
Vorsitz:  H.-P.Haring, Linz, R.von Kummer, Dresden 

 
B-Flow Sonographie in der Diagnose der Carotisstenose 
H.-P.Haring, C.Kaindl, M.Sonnberger, F.Fellner,W.Schimetta, R.Topakian, F.T.Aichner, Linz 

 

Einweisung von Nicht-Schlaganfallpatienten auf eine Stroke Unit 
J.G.Heckmann, M.Stadler, M.Dütsch, R.Handschu, C.Rauch, B.Neundörfer, Erlangen 

 

Stroke Unit- und Intensivbehandlung im Rahmen des „Kölner Modells“ 
M.A.Rueger, J.Sobesky, F.G.Lehnhardt, C.Dohmen, M.Frackowiak, O.Zaro Weber, 

M.Neveling, A.H.Jakobs, W.D.Heiss, Köln 
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Intravenöse Thrombolyse beim akuten Schlaganfall in der klinischen Routine 
R.Topakian, H.-P.Haring, F.Gruber, F.Aichner, Linz 

 

Prospektive Studie zur Fiebersenkung bei Schlaganfallpatienten – erste Ergebnisse 
J.A.Zeller ,C.C.Eschenfelder, R.Stingele, A.Schmied, G.Deuschl,Kiel 

 

Blutdrucktherapie in der akuten Schlaganfallbehandlung mit r-tPA 
B.Dimitrijeski, H.C.Koenecke, V.Villringer, A.Hartmann, Berlin 

 

Hyperglykämie nach akutem Hirninfarkt 
T.Altenburg, A.Bormann, J.Berrouschot, Altenburg 

 
Prädiktoren für das Auftreten einer Pneumonie beim Schlaganfallpatienten- 
eine retrospektive Untersuchung 
R.Knoblich, A.Kloth, R.Benecke, U.Walter, Rostock 

 

S-100B-Protein als prognostischer Marker für schlechten Outcome oder Lyse-Failure 
schon in den ersten 18 Stunden nach dem Ereignis geeignet 
J.J.Schwarze, M.Federbusch ,R.P.Hofmann, A.Liepert, L.Beier, J.Klingelhöfer, Chemnitz 

 

Notfall- Management von Patienten mit akut symptomatischer hochgradiger ACI-
Stenose 
M.A.Rueger, F.G.Lehnhardt, M.Aleksic, J.Sobesky, C.Dohmen, M.Neveling, J.Brunkwall, 

W.D.Heiss, A.H.Jakobs, Köln 

 

Thrombolyse in Kombination mit Notfall-Stenting beim akuten ACI-Verschluss 
R.Dabitz, D.Vorwerk, U.Leppmeier, G.Ochs, Ingolstadt 

 

Frühzeitige Stentimplantation bei Pseudo-Okklusion der A. carotis interna 
M.W.Eichenlaub, J.Hattlingen, H.Schütz, Frankfurt/Main 

 

Beatmung bei Hypothermiepatienten mit Schlaganfall: -alpha- oder pH-stat? 
R.Kollmar, C.Berger, W.Mier, J.Hoffend, S.Schwab, Heidelberg 

 

Dekompressive Kraniektomie bei Patienten mit schwerster Subarachnoidalblutung oder 
therapieresistenten Vasospasmen:Indikationen und Outcome 
U.Buschmann, M.Fortunati, Y.Yonekawa, E.Keller, Zürich 

 

 

Postersitzung 3 
 
Vorsitz: W.Müllges, Würzburg,  D.Steube, Bad Neustadt  
 
Neue Forschungsergebnisse – bessere Prognose? Von der medizinischen Prognose zur 
Entwicklung einer sozialen Perspektive 
A.Zieger, Oldenburg 

 
Respiratorentwöhnung einer Patientin mit Guillain-Barre Syndrom unter 
Berücksichtigung der Unterstützung von ätherischen Ölen 
M.Kneissl, M.Drahosova, M.Fangmeyer, N.Kickert, G.Lindenhofer, J.Preiner, S.Richter, 

A.Sailer, Wien  
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Critical-Illness-Polyneuropathie – eine Herausforderung für neurologisch-
neurochirurgische Frührehabilitation 
D.Steube, G.Rösl, Bad Neustadt 

 
Sprechen Ärzte und Pflegekräfte verschiedene Sprachen ? 
A.Leimhofer, Kassel 

 

Verschiedene Übergabemöglichkeiten und deren Praktikabilität 
A.Zajonz, J.Hansen, U.Pritz, Bonn 

 

Pflegealgorithmus zur Erstversorgung des akuten Schlaganfalls 
I.Geisler-Wilde, A.Brixi, A.Schulz, Leipzig 

 

Mentorentätigkeit – ein wichtiger Baustein im Qualitätsmanagement 
E.Steinke, W.Müllges, G.Moldenhauer, Würzburg 

 

Frühmobilisation bei Hirndruck – neues Pflegekonzept bei Schlaganfallpatienten 
D.Rüdiger, R.Beaca, J.Bergmann, B.Drüke, J.Drumm, S.Stadler, Heidelberg 

 

Kooperation oder Konfrontation? Klinikverlegungen und DRG`s 
U.Meyding-Lamade, J.Pilz, P.Schellinger, F.Martinez, H.Francisco, F.Menzel, P.Ringleb, 

A.Michel, W.Hacke, C.Schwark, Heidelberg 

 

Lysebehandlung intraventrikulärer Hämatome mit Urokinase 
R.Glaszinski, C.Lassek, A.Ferbert, Kassel 

 

Charakterisierung und Prädiktion des malignen Mediainfarktes im EEG 
L.Burghaus, C,Dohmen, B.Bosche, B.Szelies, W.D.Heiss, Köln 

 

Einsatz evozierter Potentiale bei malignen Mediainfarkten zur frühen 
Prognoseerstellung 
W.Liu, L.Burghaus, C.Dohmen, B.Bosche, W.F.Haupt, Köln 

 

Hemikraniektomie in Kombination mit milder Hypothermie ist der alleinigen 
Hemikranektomie bzgl. des klinischen Outcomes bei Patienten mit malignen 
Mediainfarkt überlegen 
T.Els, E.Oehm, M.Reinhard, J.Klisch, J.Kassubek, A.Hetzel ,Freiburg 

 

Hypothermie beim Schlaganfall – langsam wiederwärmen! 
M.Köhrmann, F.Xia, S.Schwab, Heidelberg 

 
Hirnstammblutungen – Verlauf von 6 konsekutiven Patienten 
S.Schwenkembecher, R.Töpper, W.Gross-Fengels, Hamburg 

 

Papulöse Hautveränderungen mit progredientem Psychosyndrom und Fokalneurologie 
A.Amberger, J.P.Dreier ,H.Harms, J.R.Weber, Berlin 

 

Woran litt Nortier de Villefort? 
M.W.Eichenlaub, H.Schütz, Frankfurt/Main 
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Postersitzung 4 
 
Vorsitz: R.W.C.Janzen, Frankfurt,  J.Pfisterer, Wien 
 
Bilateral-paramedianer thalamomesencephaler Hirninfarkt: - ein charakteristisches 
neurovaskuläres Syndrom 
B.Kasper, M.Dütsch, B.Tomandl, M.Hilz, B.Neubdörfer, J.Heckmann, Erlangen 

 

Neurosprotektive Wirkung von Purinrezeptor-Antagonisten bei fokaler zerebraler 
Ischämie der Ratte 
A.Lämmer, A.Günther, A.Beck, H.Franke, U.Krügel, H.Kittner, P.Illes, D.Schneider, Leipzig 

 
Datenanalyse kardioembolischer Hirninfarkte der Jahre 2001 bis 2003 
M.W.Eichenlaub, H.Schütz, Frankfurt/Main 

 

Inzidenz und Risikofaktoren für eine Tracheotomie bei Patienten mit spontaner 
intrazerebraler Blutung ( ICB ) 
H.Huttner, C.Berger, M.Köhrmann, S.Schwab, Heidelberg 

 

Akute massive rektale Blutung- eine seltene Komplikation in der neurologischen 
Intensivmedizin und Frührehabilitation 
D.Steube, M.Keymling, U.Rosenstock, Bad Neustadt 

 

Perfusions CT des Gehirns zum Nachweis von schweren Vasospasmen bei Patienten mit 
subarachnoidaler Blutung 
M.Fortunati, U.Buschmann, E.Keller, N.Husain, Y.Yonekawa, B.Schuknecht, Zürich/Paris 

 
Kontinuierliche intraarterielle Nimodipin-Infusion zur Behandlung des 
symptomatischen Vasospasmus nach Subarachnoidalblutung – ein Fallbericht 
T.Birnbaum, G.Schulte-Altedorneburg, N.Isele, E.Walther, A.Straube, T.Mayer, München 

 

Besiedelung mit Stenotrophomonas maltophilia bei beatmeten Patienten 
C.Hagedorn, A.Andryk, R.Biniek, E.Schindler, Bonn 

 

Der „simplified“ Multi-Organ-Dysfunktion Score (MODS) diskriminiert frühzeitig 
unterschiedlich schwere Verläufe einer Plasmodium-falciparum-Malaria inklusive 
zerebraler Manifestation bei afrikanischen Kindern 
R.Helbok, S.Issifou, P.Matsiegui, P.Lackner, W.Dent, P.Kremsner, E.Schmutzhard, Innsbruck 

 

Serumspiegel inflammatorischer Zytokine bei der experimentellen zerebralen Malaria- 
Korrelationsanalyse mit dem klinisch neurologischen Status 
P.Lackner, C.Burger, R.Helbok, M.Reindl, E.Schmutzhard, R.Beer, Innsbruck 

 
Miliartuberkulose mit zerebraler und meningealer Beteiligung bei einer HIV- 
infizierten Afrikanerin 
C.Kellinghaus, R.Dittrich, J.Kraus, D.Nabavi, I.W.Husstedt, E.B.Ringelstein, W.R.Schäbitz, 

Münster 

 

Zerebrale Toxoplasmose bei HIV-Infektion 
I.Knietsch, J.J.Schwarze, R.P.Hofmann, J.Klingelhöfer, Chemnitz 
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Parvovirus-B19- assoziierte Meningoenzephalitis bei immunkompetenten 
Erwachsenen mit malignem Verlauf 
A.Niklas, L.Küppers-Tiedt, A.Goldammer, D.Schneider,Leipzig 

 

Neurobrucellose – eine wichtige Differentialdiagnose einer chronischen Meningitis 
J.-S.Kang, K.-P.Hunfeld, H.-R.Brodt, M.Sitzer, Frankfurt/Main 

 

Postersitzung    5 
 
Vorsitz: U.Bogdahn, Regensburg, H.W.Pfister, München 

 
Metastatische Herdenzephalitis durch Streptokokkus mitis bei Fistelbildung der 
Zahnwurzel 
M.Dütsch, M.Löbbecke, A.Peters, C.Maihöfner, T.Leuschner, T.Eberle, B.Stock, 

B.Neundörfer, M.Hilz, Erlangen 

 

Hirnabszeß und multiple Thrombembolien auf dem Boden einer thorakalen 
arteriovenösen Malformation bei M.Osler 
M.Buchkrämer, B.Otto, C.Seifried, A.Thalhammer, M.Sitzer, Frankfurt/Main 

 

Exophiala Spezies:seltene Erreger einer Endocarditis mit zerebraler Abszedierung 
T.Heveling, J.Planck, G.Schwarzkopf-Steinhauser, R.Haberl, München  

 

2 Fälle bakterieller Meningitis mit erhöhtem intrazerebralen Druck ohne 
entsprechendes Korrelat im CCT 
M.Gerlach, C.Lassek, A.Ferbert, Kassel 

 

Meningoenzephalitis im hohen Lebensalter 
J.Schubert, J.Berrouschot, Altenburg 

 

Endophthalmitis durch Escherichia coli als Komplikation einer Meningoenzephalitis bei 
Retropharyngealabszess 
A.Peters, M.Löbbecke, M.Dütsch, J.Leuschner, B.Tomandl, B.Neundörfer, M.J.Hilz, 

Erlangen 

 

Videoendoskopische Schluckdiagnostik als richtungsweisende Untersuchung bei 
retropharyngealen Abszessen 
S.Gross, W.Gößler, M.Müller-Jensen, Hamburg 

 

Komplizierter Verlauf nach schwerstem offenen SHT- ein neurochirurgisch-
neurorehabilitativer Therapieansatz 
C.Haider, M.Krombholz-Reindl, W.Ebner, M.Janny, S.Wallner, A.Gassner, Großgmein 

 

Opportunistische Cytomegalie-Virus-Pneumonie unter immunsuppressiver Therapie 
mit Azathioprin – ein Fallbericht 
H.Alex, D.Weller, G.Gahn, Dresden 

 

Procalcitonin als Marker für den Sepsisverlauf nach immunsuppressiver Therapie 
H.Axer, M.Wohlfarth, M.Meissner, S.Finn, A.Ragoschke-Schumm, O.W.Witte, S.Isenmann, 

Jena 
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Progressive Hirnstammsymptomatik als Initialpräsentation eines Neuro-Behcet: 
-ein Fallbericht 
G.Brössner, R.Beer, R.Helbok, E.Engelhardt, B.Pfausler, C.Brenneis, E.Schmutzhard, 

Innsbruck 

 

Ausgedehnte reversible T2-Marklagerläsionen ohne DWI-Störung bei akuter 
Meningoenzephalitis 
R.Huber, A.Bibl, A.Claus, O.Hahnemann, A.Ludolph, H.Tumani, Ulm 

 

Ereignisüberwachung und hochauflösende Trends. Neue Optionen der 
Patientenüberwachung: - hilfreich in der Praxis? 
J.Planck, B.Duller, R.Haberl, München/Stuttgart 

 
Postersitzung  6 
 
Vorsitz: Th.Els, Freiburg, R.Nau, Göttingen, 

 
Dekompressive Kraniotomie bei Patienten mit schwerer Hirnvenen-und 
Sinusvenenthrombose 
E.Keller, M.Fortunat, A.Pangalu, J.Fandino, Y.Yonekawa, Zürich 

 

Paraneoplastische Gerinnungsstörungen: Mediainfarkt als erstes Zeichen eines 
metastasierenden Prostatakarzinoms 
M.Loy, J.Planck, Z.Földvari, W.Nathrath, R.Haberl, München 

 

Hirnstammausfall mit prolongierter elektrischer Hirnrindenaktivität 
C.J.G.Lang, M.Hlavac, Erlangen 

 

Ein ungewöhnlicher Fall von transient globaler Amnesie 
W.Dietrich, C.Gaul, B.Tomandl, F.Erbguth, Nürnberg,Halle/Saale,Erlangen 

 

Der Fall eines Morbus Whipple mit zentraler Beteiligung – krisenhafte  
Symptomprogredienz unter Antibiose im Verlauf 
D.Böhm, R.Lenz, L.Lischka, Uchtspringe 

 

Sepsis-assozierte ausgeprägte reversible Leukoenzephalopathie bei chronischer 
Alkoholabhängigkeit 
M.Roick, M.Köhler, F.Schmid, H.Riesterer, R.-W.Brüderl, Villingen-Schwenningen 

 

A case report: Baclofen-Intoxikation bei vorgeschädigtem Gehirn 
C.Hagedorn, R:Biniek,E. Schindler, Bonn 

 

Liquor-Luft-Austausch als Ultima ratio beim Status epilepticus 
M.Köhrmann, C.Berger, H.Huttner, S.Schwab, Heidelberg 

 

Passive Bewegung bei analgosedierten und kontrolliert beatmeten Patienten 
induziert kortikale Aktivität in der Zentralregion: - eine fMRI-Pilotsstudie 
C.Brenneis, G.Brössner, R.Helbok, R.Beer, .K.Engelhardt, B.Pfausler, E.Schmutzhard, 

Innsbruck 

 

 „In-Hospital-Stroke“ – zerebrale Fettembolie als Differentialdiagnose 
J.Leuschner, M.Löbbecke, B.Stock, T.Eberle, M.Dütsch, A.Peters, J.Heckmann, Erlangen 
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Agyrophilic grain disease: - klinischer Fallbericht einer Patientin mit rasch  
fortschreitender Demenz 
C.Roth, H.Herath, T.Gaiser, I.Westner, H.A.Kretschmar, A.Ferbert, Kassel/München 

 

 
Azetazolamid-induzierte hepatische Enzephalopathie 
J.A.Zeller, R.Stringele, F.Papengut, C.C.Eschenfelder, Kiel 

 

Reversible Tacrolimus-induzierte Enzephalopathie 
B.Kallmann, M.Warmuth-Metz, W.Müllges, Würzburg 

 

Iatrogenes zentrales anticholinerges Syndrom 
J.A.Zeller, R.Stingele, T.Bartsch, C.C.Eschenfelder ,Kiel 

 

 

17.30 – 18.15   Hörsaal A       Mitgliederversammlung DGNI 
 

18.30 – 19.30   Abendsitzungen 
 
Hörsaal A    Abendsitzung I   

 

Immuntherapien neuromuskulärer Erkrankungen 
(Immunmodulation und Immunsuppression) 
Diese Sitzung wird von der Firma ZLB-Behring unterstützt. 

 

Vorsitz: D.Pongratz, München, K.Scheglmann, Augsburg 
 

Myositiden 
D.Pongratz, München 

 

Myasthenia gravis 
W.Köhler, Wermsdorf, K.Scheglmann, Augsburg 

 

Guillain-Barré-Syndrom und Immunneuropathien 
K.Scheglmann, Augsburg, W.Köhler, Wermsdorf  
 
Hörsaal C   Abendsitzung 2 

 

Ernährung an Intensivstationen 
Diese Sitzung wird von der Firma Novartis unterstützt. 

 

Vorsitz: R.Beer,Innsbruck ,G.Noisternig, Klagenfurt 
 

Zur Frage der Resorption von Medikamenten bei Gabe durch die Magensonde 
S.Schlacher, Graz 

 

Parenterale und/oder enterale Ernährung in der Akutphase neurologischer  
Erkrankungen unter besonderer Berücksichtigung des apallischen Syndroms 
R.Beer, Innsbruck 
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Hörsaal B  Abendsitzung 3 

 

Status epilepticus 
 
Vorsitz: Ch.Baumgartner, Wien, M.Holtkamp, Berlin 

 
Non-konvulsiver Status epilepticus: Diagnostische und therapeutische 
Herausforderungen im intensivneurologischen Umfeld 
H.Meierkord, Berlin 

 

Status epilepticus im Koma: Diagnostisch wegweisende EEG-Befunde 
Ch.Baumgartner, Wien 

 

Refraktärer Status epilepticus: Vorstellung einer prospektiven multizentrischen 
Datenbank 
H.Holtkamp, Berlin 

 

Ab 20.00    Festabend im Konzerthaus 
 

Samstag,  22. Jänner 2005 
 

8.30 – 10.00    Hörsaal A         

 

Neurologisch-chirurgische Grenzgebiete 
Schädel-Hirn-Trauma 
 
Vorsitz: H.Tritthart, Graz, A.Unterberg, Heidelberg 

 
Grundlagen und Klinik des Schädel-Hirn-Traumas 
R.Beer, Innsbruck 

 

Diagnostik des schweren Schädel-Hirn-Traumas und seine Priorität in der 
Versorgung bei Mehrfachverletzungen 
R.Firsching, Magdeburg 

 

Neurochirurgische Therapie des Schädel-Hirn-Traumas im Wandel der Zeit 
H.Tritthart, Graz 

 

Konservative Behandlung des Hirndrucks 
U.Illievich, Wien 
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8.30 – 10.00 Uhr   Hörsaal C 

 

Der besondere Fall 1 
 
Vorsitz: J.Jörg, Wuppertal, A.Ferbert, Kassel 

 
 
Akute axonale Polyradikulopathie mit Betonung der kaudalen Hirnnerven- 
toxische oder entzündliche Genese? 
J.Kraus, A.Baumeister, M.Boenert, I.W.Husstedt, E.B.Ringelstein, D.G.Nabavi, 

W.R.Schäbitz, Münster 

 
Fallbericht über eine unter Immunsuppression reversible Form der limbischen 
Enzephalitis 
J.Wolthausen, K.Witt, G.Deuschl, R.Stingele, Kiel 

 

Spontanes Liquorunterdrucksyndrom – Fallbericht und Literatur 
M.Lorenz, P.Jung, E.Hattingen, F.Zanella, H.Steinmetz, U.Ziemann, Frankfurt/Main 

 

Management und Ursachen des Pneumoencephalus: Fallbericht und Übersicht 
K.Glatz, C.Berger, S.Schwab, Heidelberg 

 

Pneumokokkenmeningoencephalitis als schwere Komplikation nach leichtem 
Schädel-Hirn-Trauma 
M.Schubert, T.Els, Freiburg 

 

Ungewöhnliche Differentialdiagnose einer Kleinhirnblutung 
A.Ragoschke-Schumm, H.Axer, M.Schwab, O.W.Witte, S.Isenmann, Jena 

 

Ein Installateur mit Tetraparese nach der Arbeit 
C.Gaul, A.Spehns, G.Leonhardt, Halle/Saale 

 

Vermeidbare tödliche Enzephalitis nach Indienaufenthalt 
C.J.Schankin, T.Birnbaum, J.Linn, R.Brüning, A.Straube, B.Krebs, München 

 

Schwere hemisphärielle Affektion – Komplikation eine C.Syndroms ? 
L.Harms, J.Kaasch, R.Klingebiel, B.Bauer, Berlin/Neubrandenburg 

 

8.30 - 10.00  Hörsaal B  Pflegesitzung 

 

Neuromuskuläre Krankheiten 
 
Vorsitz: W.Müllges, Würzburg, M.Winterholler, Schwarzenbruch 

 
Neuromuskuläre Kranheiten auf der Intensivstation: - kurze nosologische und 
allgemeine threapeutische Einführung  
W.Müllges, Würzburg 

 

Besondere pflegerische Anforderungen 
G.Moldenhauer, Würzburg 
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Schluckstörungen und Schluckfähigkeit 
M.Beck, Würzburg 

 

Beatmung,Weaning,Langzeitbeatmung 
M.Winterholler, Schwarzenbruch 

 

Methoden der Atemphysiotherapie 
I.Schmidt, Wien 

 

10.00 – 10.30  Hörsaal A     Verleihung der Posterpreise 
 
11.00- 12.15   Hörsaal C      

 

Freie Vorträge 
 

Vorsitz: R.Biniek, Bonn, W.Köhler, Wermsdorf  
 
Multiple emboligene zerebrale Infarkte durch atrio-ösophageale Fistel nach 
perkutaner Katheterablation bei paroxysmalem Vorhofflimmern 
M.Fischer, W.Perl, C.Muhl, P.Schlex, U.Kempes, J.Jörg, Wuppertal 

 
Langzeitverlauf nach interventioneller Therapie intrakranieller Stenosen 
V.Pütz, D.Mucha, A.Müller, G.Gahn, R.von Kummer, Dresden 

 

Risikofaktoren für die Mortalität auf einer neurologischen Intensivstation 
R.Surges, P.Zumfelde, D.Dettenkofer, T.Els, Freiburg 

 

Sinus-cavernosus-Aneurysma: Akuter Verlauf und neurochirurgische Intervention 
V.Nussgruber, W.Struhal, B.Hess, B.Horvath-Mechtler, A.Gruber, W.Grisold, Wien 

 

Akute Querschnittslähmung bei Jugendlichen – Sportunfall 
B.W.Walther, C.SCherf, H.W.Kölmel, Erfurt 

 

Spinalis-anterior-Infarkt bei 18-jährigem Mann – fibrokartilaginöse Embolie ? 
M.Klein, T.Bäumer, E.Goebell, A.Münchau, Hamburg 

 

Liquorunterdrucksyndrom als Ursache eines chronischen beidseitigen 
Subduralhämatom 
T.Archelos-Garcia, F.Kaltenböck, A.Baumgartner, M.Mokry, E.Ott, H.Tritthart, Graz 

 

11.00 – 12.00  Hörsaal A 

 

Der besondere Fall 2 
 
Vorsitz:  W.Hacke, Heidelberg, R.J.Weber, Berlin 

  
Atypische zerebrale Vasculitis 
F.Nehls, J.Jörg, Wuppertal 

 

Rasch progrediente Muskelschwäche und Gewichtsabnahme: ein Fallbericht 
T.Mieck, A.Dethlefs, E.Schmid, H.Wiethöfer, Stuttgart 
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Häufige neurologische Erkrankung mit seltener Ursache – allgemein diagnostische 
Konsequenzen 
J.J.Schwarze, R.P.Hofmann, G.Richter, J.Klingelhöfer, Chemnitz 

 

Hämorrhagische Enzephalitis. HURST oder Herpes simplex? 
H.-P.Haring, F.Fellner, F.Gruber, R.Topakian, F.T.Aichner, Linz 

 
Seltene Ursache von Kammerflimmern bei 14-Jähriger: Protrahierte Reanimation, 
hypoxische Encephalopathie, Critically-illness-Polyneuropathie bei angeborenen 
kardialen Aneurysmata mit malignen Rhythmusstörungen 
C.Haider, F.Schnöll, R.Haunsberger, H.Zauner, B.Schiller, A.Gassner, Großgmein 

 

Akut auftretende Oszillopsien und Dysarthrie durch akzidentelle Intoxikation 
E.Schielke, Berlin 

 

 

11.00 – 12.00  Hörsaal B                    Pflegesitzung 4 

 

Schlaganfall II 
 
Vorsitz:  S.Gasser, Klagenfurt, G.Noisternig, Klagenfurt, 

 
Akutmanagement von Schlaganfall-Patienten im LKH Klagenfurt 
G.Noisternig, Klagenfurt 

 

Diagnostik und Problematik von Schluckstörungen bei Schlaganfall-Patienten in der 
Akutphase 
G.Hafner, Klagenfurt 

 

Der akute Schlaganfall-Patient unter besonderer Beachtung der Neglect-Problematik 
aus pflegerischer Sicht 
P.Schmidt, Klagenfurt 

 

 

12.15 – 12.45   Hörsaal A 

 

Schlussworte und Ankündigung der ANIM 2006 
 
E.Rumpl, Klagenfurt 

U.Bogdahn, Regensburg 
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